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Sie Bembardleruag ?nmsVerfügung des Mrrrs:
Auszeichnung „Nationalsozialistischer Musterbetrieb"
Berlin , 2 . Sept . Die „Deutsche Arbeitskorrespondenz"

teilt nachstehende , aus München vom 29 . August datierte
Verfügung des Führers mit:

„Betrieben , in denen der Gedanke der nationalsozialisti¬
schen Betriebsgemeinschaft im Sinne des Gesetzes zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit und im Geiste der Deutschen
Arbeitsfront vom Führer des Betriebes und seiner Gefolg¬
schaft auf das vollkommendste verwirklicht ist, kann die Aus¬
zeichnung „Nationalsozialistischer Musterbetrieb " verliehen
werden.

Die Auszeichnung erfolgt durch mich oder eine von mir
beauftragte Stelle auf Vorschlag der Deutschen Arbeitsfront.

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt auf die Dauer
eines Jahres ; sie kann wiederholt erfolgen . Die Auszeich¬
nung wird zurückgenommen , wenn die Voraussetzungen für
diese Verleihung nicht mehr gegeben sind.

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt am National¬
feiertag des deutschen Volkes und geschieht durch Aushändi¬
gung einer Urkunde an den Führer des Betriebes.

Die Verleihungsurkunde hat die Gründe anzugeben , die
für die Verleihung maßgebend sind.

Ein Betrieb , dem die Auszeichnung „Nationalsozialisti¬
scher Musterbetrieb " verliehen ist , ist berechtigt , die Flagge
der Deutschen Arbeitsfront mit goldenem Rade und goldenen
Fransen zu führen.

Die Verfügung tritt sofort in Kraft.
gez . Adolf Hitler .

"

/ -

Endergebnis der Schach-Slnmvia
Ungarn gewinnt die Goldmedaille — Deutschland an 3 . Stelle

München , l . Sept . Die Hängepartien der 21 . und damit letz¬
ten Runde hatten folgendes Ergebnis : Finnland —Estland 4 :4,
Ungarn — Norwegen 4 ' / - :3' /- , Italien — Bulgarien 5' /- :2 ' / - ,
Rumänien —Schweden 1 ' / - :6' / - , Tschechoslowakei — Jugoslavien
5 :3, Schweiz — Frankreich 5 : 3, Polen —Holland 6 :2, Deutschland—
Oesterreich 5 ' / - :2 ' /- , Lettland — Dänemark 5 :3 , Island — Litauen
3 ' /- :4' /- . Damit ergibt sich folgendes Endergebnis : 1 . Ungarn
11G/- Punkte , damit an erster Stelle und Gewinner der Gold¬
medaille ; 2 . Polen 108 Punkte ; 3 . Deutschland 106' /- ; 4 . Jugo¬
slavien 104' /- ; 5 . Tschechoslowakei 104 ; 6. Lettland 96*/- ; 7 . Oester¬
reich 95 ; 8 . Schweden 94 ; 9 . Dänemark 91 */ - ; 10 . Estland 90;
11 . Litauen 77*/? ; 12 . Finnland 75 ; 13 . Holland 71 ' /- ; 14 . Bul¬
garien 68 ; 15. Norwegen 64' /- ; 16 . Brasilien 63 ; 17. Schweiz
61 ' /- ; 18. Italien 59 ; 19 . Island 57' / - ; 20 . Frankreich 53' / - ;
21 . Bulgarien 38' / - Punkte.

Feierliche Siegerehrung im Münchener Ansstellungspark
München , 2 . Sept . Das Schach-Olympia , zu dem

21 Nationen aus aller Welt ihre Vertreter nach München
entsandt hatten , fand am Dienstagabend mit der feierlichen
Siegerehrung im Hauptrestaurant des Ausstellungs¬
parkes seinen festlichen Ausklang . Die Feier erreichte ihren
Höhepunkt mit der Verleihung der Medaillen und Ehren¬
preise durch den Leiter des Großdeutschen Schachbundes,
Regierungsdirektor Zunder - Berlin. Mit Händedruck
überreichte er jedem der zehn Spieler der ungarischen
Siegermannschaft d i e Goldmedaille, ihrem
Führer Maroczy außerdem einen Ehrenpreis des Staats¬
ministers a . D . Hermann Esser in Form eines goldenen
Pokals für die ungarische Mannschaft . Die wohlverdienten
zweiten Sieger , die polnische Maunsch a f t , bekamen
die Silberne Medaille ausgehändigt , die deut¬
schen Kämpfer, die den dritten Platz belegten , j e
<ine Bronzene M edaill e . Bei der Überreichung
hielte die Musik die Nationalhymnen der drei Siegerlän¬
der, während sich alles von seinen Plätzen erhob . Bundes¬
leiter Zander zollte auch den übrigen 18 Nationen und
ihren Mannschaften , die je eine silberne Erinnerungs¬
plakette und große Terrakotta -Springer -Figuren erhielten,
vollste Anerkennung für ihre Leistungen.

Im Anschluß an die Siegerehrung gab der Leiter des
Arotzdeutschen Schachbundes auch das Ergebnis des
Problem - und Studienturniers bekannt , bei
dem sich Deutschland mit 56 Punkten an die Spitze
ntzte und damit die Goldene M ed a i l l e für sich er¬
ringen konnte . Zweiter wurde Ungarn mit 19 und
britter Sieger Lettland mit 18 Punkten . Regierungsdirek¬
tor Zander gab auch bekannt , daß den verdienstvollen För¬
derern des Schach-Olympia , an ihrer Spitze dem Reichs-
Minister Dr . Frank und Dr . Goebbels , Ministerpräsident
biedert , Oberbürgermeister Fiehler , Staatsminister a . D-
Hermann Esser und Baurat Schneider - München ein kunst¬
volles Schachspiel aus Edelholz gewidmet wurde.

Artillerie und Flieger greifen ein
An der Front von Jrun , 1 . Sept . (Vom Sonderberichterstatter

des DNB . ) Am Dienstag » m 7.30 Uhr hat die Vombardiernng
der Stadt Jrun durch die Nationalen begonnen . Sechs Flug¬
zeuge überstiegen den Ort in einer Höhe von 2000 Meter und
bewerfen ihn in Abständen von sünf bis zehn Minuten mit
mittleren und schweren Bomben . Riesige Rauchsäulen im Gebier
der Marxisten zeigen die Einschläge an . Das alte Fort San
Marcial , hinter dem sich die Marxisten besonders stark verschanzt
haben , wird von den Maschinen mit Bomben belegt . Unheimlich
schallt das Echo der Explosionen vielfältig aus den Bergen zu¬
rück. Nach der ersten Ueberraschung griff auch die Artillerie
der Marxisten ein , die zusammen mit Maschinengewehren
das Feuer gegen die Apparate eröffnet hat , ohne allerdings bis
jetzt irgend einen Erfolg erzielt zu haben.

Die Artillerie der Nationalisten ist ebenfalls in Tätigkeit ge¬
treten . Sie beschießt die Stellungen der Roten von dem Fort
von San Marcial. Die meisten der auf Jrun gewor - nen
Bomben , innerhalb der ersten halben Stunde etwa 15, liegen am
Westrand der Stadt . Die nationalen Flugzeuge bemühen sich
augenblicklich , die Bomben nicht zu nahe an die . französische
Grenze zu werfen . Bisher sind drei Häuser gerroffeu worden,
eines brennt.

Ebenso plötzlich wie das Bombardement der Flug¬
zeuge auf die Stadt Jrun und aus das alte Fort San Marcial
eingesetzt hatte , war es nach einer Stunde etwa be¬
endet. Insgesamt dürften etwa 25 Bomben abgeworfen sein.
Ein Teil der Flugzeuge drehte nach dem Bombardement von
Jrun in Richtung San Sebastian ab.

Kaum war das Luftbombardement beendet , als im Abschnitt
von San Marcial , etwa 1 ^ bis 2 Kilometer südlich von Jrun,
die Feldartillerie der Nationalisten ein systemati¬
sches Feuer auf die kurz hinter der Höhe von San Marcial nach
Süden zu gelegenen Stellungen eröffnete . Die Geschütze der
Nationalisten stehen gut gegen Sicht gedeckt auf den San Mar¬
cial gegenüberliegenden Höhen . Fast alle Minuten fallen rin
bis drei Schüsse , deren Einschläge unmittelbar in und hinter
den Stellungen der Marxisten zu liegen scheinen . Die marxisti¬
schen Abteilungen scheinen einen Jnfanterieangriff in Richtung
auf San Marcial zu fürchten ; ihre ausgezeichnet plazierenden
Maschinengewehre halten die erste Linie der Nationalisten unter
starkem Feuer.

lieber den Angriff auf Jrun berichtet der Sender Burgos,
daß die roten Streitkräfte dort außerordentlichen Widerstand
leisteten , wodurch das langsame Vorrücken der nationalistischen
Truppen zu erklären fei.

Kleine Nachrichten vom Kriegsschauplatz
Rote Flugzeuge bombardieren Krankenhäuser

Neuer nationalistischer Luftangriff auf Madrid

Hendaye , 1 . Sept . Der und funkseoder Burgos teilt am
Dienstag in seinem Abendbericht mit , daß Burgos Montagabend
von roten Flugzeugen mit vier Bomben belegt worden fei , die
auf Krankenhäuser und auf die Eisenbahnstation gefallen seien.

Im Laufe des Dienstag ist Madrid erneut von Flugzeugen
der Nationalisten mit Bomben belegt worden . Es sollen haupt¬
sächlich das Ministerium des Innern und das Kriegsministerium
getroffen worden sein.

In Barcelona ist eine Rot -Kreuz -Kolonne , die von eng¬
lischen Arbeitern aufgestellt worden ist , angekommen . Sie be¬
steht aus vier Krankenwagen , einem Personenkraftwagen des
englischen Roten Kreuzes in London und einem Krankenwagen
des schottischen Roten Kreuzes . Zehn Männer und sieben Frauen
gehören zum Personal der Kolonne.

An der Erenzevon Spanien gegen Andorra und Frank¬
reich hätten sich, wie der „Figaro " aus Toulouse meldet , in
letzter Zeit verschiedene Zwischenfälle abgespielt . Mehrmals seien
französische Hirten von streifenden Gruppen der kriegführenden
Parteien unter Gewaltandrohung eines Teiles ihres Viehbestan¬
des beraubt worden . Die Hirten hätten sich jetzt mit Gewehre»
bewaffnet.

Die spanische Kommunistin Jriburi , genannt Passionaria , ist
in Begleitung des spanischen llnterrichtsministers Domingo , des
ehemaligen Justizministers Antonio Lara und des spanischen
llnterstaatssekretärs für Handel und Industrie , Siches , in Paris
eingetroffen . Der Unterrichtsminister Domingo erklärte : „Wir
find nach Frankreich gekommen , um mit unseren Freunden , mit
allen unseren französischen Freunden Fühlung zu nehmen .

"

Wie „Daily Expreß " meldet , sind am Montag fünf eng¬
lische Flieger nach Spanien abgereist , um auf seiten
der Madrider Regierung gegen die Rationalisten zu kämpfe ».
Ihr Führer Charles Kennett , ein früherer Kriegsflieger , be¬
richtet . daß ein Agent der Madrider Regierung mit 50000 Pfund

. nach London gekommen sei , um englische Flieger auzuwerben-
2 « Spanien würden sie 200 Pfund monatlich erhalten.

Wie der „Jour " sich von seinem Berichterstatter an der Pyre¬
näengrenze melden läßt , ist am Sonntag abend bei Aix - les-
Termes ein LastkraftwagenmitzahlreichenEeweh-
ren und Maschinengewehren, die für die spanischen
Regierungstruppen bestimmt waren , von den Gendarmen feft-
geyalten worden . Die Waffenladung ist vorläufig sichergestellt.

Nach einer Meldung des Konsulats in Cartagena wird dort
vem Briefverkehr aus Deutschland gegenüber
strenge Zensur ausgeübt . Auch das Generalkonsulat i»
Barcelona berichtet ähnlich und weist auf den Fall des Pastors
Grundier hin . in dem unvorsichtige Bemerkungen in Briefen z»
dessen Verhaftung geführt haben . Da allgemein anzunehmen ist,
daß unüberlegte Aeußerungen in Briefen deutscher Absender die
Empfänger in Spanien leicht in erhebliche persönliche Angelegen¬
heiten , wenn nicht gar in Gefahr bringen können , muß in den
Mitteilungen größte Zurückhaltung bewahrt werden.

Marxisten verwenden Dum -Dum -Geschosse
Lissabon , 1 . Sept . In seiner Rundfunk - Erklärung über den

Sender Sevilla führte General Queipo de Llano am Montag
u a . aus : Die nationalistische Regierung in Burgos habe die
Verwendung von Dum - Dum - Geschossen durch die rote Miliz fest¬
gestellt . Man habe einwandfrei diefranzösischeHerkunft
dieker Dum - Dum - Eeschosse feststellen können.

Der General teilte schließlich noch mit , daß es gelungen sÄ
bei Puente Eenil die marxistischen Streitkräfte vernichtend zu
schlagen . Die für die Niederlage bei Oropesa verantwortlichen
Anführer der roten Miliz seien von ihren eigenen Leuten er¬
mordet worden.

Die beiden Sekretäre Trotzkis auf dem Wege nach Frankreich
Paris , 1 . Sept . Wie die Nachrichtenagentur „Fonrnier"

meldet , sollen sich die beiden Sekretäre Trotzkis , die Juden
Frankel und Wolf , auf der Reise nach Frankreich befinden.
Die rote Miliz unter dem Oberbefehl eines sowfetruss . Generals

Lissabon , 2 . Sept . Der Rundfunksender La Loruna , der sich
in den Händen der Nationalisten befindet , berichtete , daß am
Montag in Madrid ein sowjetrusstscher General eingetrofse « ist.
Er hatte Besprechungen mit führenden Marxisten . Anschließend
übernahm der sowjetrussische General das Oberkommando über
die rote Miliz.

General Franco vor Toledo
Hendaye , 1. Sept . Die provisorische Regierung in Burgos reilt

mit , daß die Truppen des Generals Franco im Laufe des Mon¬
tags sich bis auf 30 Kilometer an Toledo heranarbeiten konn¬
ten . In Toledo selbst verteidigen sich noch immer 1000 Mann
im Alcazar gegen die Angriffe der Marxisten.
Ihre Verpflegung wird durch nationalistische Flugzeuge durch¬
geführt . Im Süden konnten die Truppen Francos weitere Fort¬
schritte in der Gegend von Jaen machen und mehrere Ortschaften
besetzen.

Zwei Flugzeuge der Militärgruppe warfen am Sonntag abend
acht Bomben auf Bilbao ab , wodurch eine Person getötet und
mehrere verwundet worden seien . Außerdem habe man größeren
Sachschaden fcstgestellt.

Kommunistische Menschenschmuggler
m der Steiermark

Wien , 1 . vepr . Wie wir von vertrauenswürdiger Seite erfah¬
ren , sind die steierischen Behörde » einem umfangreichen kommu¬
nistischen Menschenschmuggel auf die Spur gekommen . Wahr¬
scheinlich sind schon Hunderte von steierischen Arbeitslosen , haupt¬
sächlich Bergbau - und Hochofenarbeiter , zum Eintritt in di«
rote Miliz nach Spanien gelockt worden.

Vergangene Woche fiel es in den Arbeitslosenämtern in Zelt¬
weg und Fohnsdorf — dem Mittelpunkt des steierischen Berg¬
baues und Hüttenbetriebes — auf , daß 80 im Genuß der Ar¬
beitslosenunterstützung stehende Arbeiter ihre Unterstützungen
nicht mehr behoben haben . Die NachforsSungen ergaben , daß
kommunistische Agenten aus der Tschechoslowa¬
kei nach Steiermark gekommen waren , um Arbeitslose
für die rote Miliz in Spanien anzu werben. ( !)

Die Leute sind mit Fahrkarten und Geldmitteln ausgerüstet
über die Schweiz und Frankreich nach Spanien geschickt wor¬
den . Die kommunistischen Agenten glaubten die Arbeits¬
lose » besonders dadurch verlocken zu können , daß sie ihnen
erklärten , sie könnte « sich an den spanischen Priestern und
au den ipanischeu Kirchen für den 12. Februar 1934 rächen.
Die Behörden vermuten , daß auch in anderen steierischen Or¬

ten ähnliche marxistische Menschentransporte eingesetzt worden
find und haben umfangreiche Erhebnngen eingeleitet.
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Jas Pariier Jovveliviel
Enthüllungen über französische Waffenlieferungen

Rom , 1 . Sept . Unter der Überschrift „Wer hat den spanischen
Kommunisten die Waffen geliefert ?" veröffentlicht „Messagero"
eine ausführliche chronologische Zusammenstelluna über die Ent¬
wicklung der , wie das Blatt betont , auf Initiative der spani -
scheu Regierung zurückgehendcn Verhandlungen mit der
französischen Regierung über die Lieferung von Waf¬
fen , die — wiederum auf Antrag der spanischen Regierung —
direkt aus den Rüstungsdepots des französi¬
schen Heeres entnommen werden sollten.

Das Blatt bezeichnet seine Angabe » als absolut zuverlässig
und erklärt , kein Dementi fürchten zu brauchen . Es seien unan¬
fechtbare und unwiderlegliche Beweise über umfangreiche Waf¬
fenlieferungen an die Madrider Regierung nach der französi-
kchen Nichteinmischungsinitiative vorhanden . Selbst der franzö-
fische Ministerpräsident habe die entsprechenden Enthüllungen
der Pariser Presse im französischen Ministerrat nicht ablcug-
»en können und sich aus die Bemerkung beschränkt, es handele
sich um geringfügige Lieferungen.

Nach den Feststellungen des „Messagero" hat sich der spanische
Ministerpräsident Quiroga am 18 . Juli telegraphisch an den
französischen Ministerpräsident Blum gewandt und ihn um Mit¬
hilfe Frankreichs bei der Niederwerfung der Nationalisten ge¬
beten . Ministerpräsident Blum habe darauf den spanischen Bot¬
schafter Cardenas zu sich kommen lassen und ihn unter dem ge¬
schickten Vorwände , keine direkte Verbindung mit dem franzö¬
sischen Botschafter in Madrid zu haben , gebeten , der spanischen
Regierung mitzuteilen , dag die französische Regierung bereit sei,
die für die Niederwerfung notwendige Hilfe zu gewähren

Das Blatt schildert vom 18. bis zum 27. Juli Tag für Tag
den Stand der Verhandlungen und die tatsächlichen, wenn auch
nicht immer mengenmäßig genau festgestellten Lieferungen so¬
wie ihre Bezahlung , für die neben der Eröffnung eines Kredits
von K Mill . Franken bei der Banque de Paris et des Pays -Bas
Eoldtransporte in der Höhe von 1238 000 Pfund Sterling nach
Paris durchgefiihrt worden seien

Mit der ganzen Entwicklung dieser Angelegenheit werde zwei¬
felsfrei bewiesen, so stellt das Blatt dann fest, dag die Madri¬
der Regierung eine regelrechte direkte Intervention nicht etwa
bei der französischen Privatindustrie , sondern bei der französi¬
schen Regierung selbst beantragt habe. Besonders erschwerend
scheine die Forderung « ach Zuteilung von französischenFliegern.
Wie könne man sich da des Eindrucks erwehren , daß die franzö¬
sische Regierung nach dem unabhängigen Drängen von Madrid
schließlich einem Grundsatz zugestimmt habe , der im offenen Wi¬
derspruch zu den guten internationalen Normen stehe ? — Man
müsse sich weiter fragen , welche Ziele Paris mit dieser wieder¬
holten Begünstigung Madrids verfolge . Die Antwort erscheine
nicht zweifelhaft , da man nicht erst seit heute wisse, daß

Frankreich eine» militärischen Stützpunkt in Spanien suche.
Man brauche sich nur an die Reise von Herriot nach Madrid
aus dem Jahre 1932 zu erinnern . Herriot habe damals , wenn
auch vergebens , mit Hilfe eines überaus günstigen Handels¬
vertrages ein Kompromiß über das Durchzugsrecht franzö¬
sischer Kolonialtruppen durch spanisches Gebiet
im Kriegsfälle erreichen wollen

Diesem Handelsvertrag ser übrigens ein vertrauliches mili¬
tär -politisches Schriftstück beigefügt , aufgrund dessen Spanien
in einem Jahre für 20 Millionen Franken französisches Kriegs¬
material kaufen und außerdem Fabriken für die Herstellung von
Flugzeugen und Geschützen nach französischen Patenten einrichten
sollte , die im Kriegsfall das französische Heer zu beliefern hät¬
ten.

Die Tatsache, so schließt das Blatt , zeige, wie peinlich der
Bolksfroutregierung die gewissenhafte Einhaltung des von den
Großmächte» beschlossenen Embargos sein müsse, das in so offe-
« m Widerspruch mit diesen der französischen Initiative unmit¬
telbar vorausgegangene « oder gleichzeitig sich abspielenden Din¬
gen fei.

„Die Ehre Frankreichs steht auf dem Spiel"
Paris , 1 . Sept . „Journal des Debüts " beschäftigt sich

mit der Ankunft der Madrider Volksfrontgefandten in Pa¬
ris , die , Wie gemeldet , am Montag unter Führung der be¬
kannten Kommunistin „Pajionaria " von Barcelona kom¬
mend in der französischen Hauptstadt eingetroffen sind - Ihr
Ziel sei , wie das Blatt behauptet , Waffen , Munition und
Flugzeuge zu erhalten , und technische Fachleute für dieses
Kriegsmaterial zu finden . Sie hätten die Absicht , sei es
mit Blum , sei es mit einem anderen Mitglied der Regie¬
rung zu verhandeln . Selbst wenn sie nicht empfangen wür¬
den , jo fährt das Blatt fort , sei ihre Anwesenheit auf fran¬
zösischem Boden unzulässig . Die französische Regierung
habe offiziell die Lieferung von Kriegsmaterial nach Spa¬
nien untersagt . Wie dürfe man dann aber eine Abordnung
auf französischem Boden dulden , die lediglich zum Ziele
habe , die getroffenen Maßnahmen abzuändern oder einzu-
jschränken? Man dürfe in dieser traurigen Angelegenheit
wahrhaft keinen Fehler mehr begehen, denn die Ehre
Frankreichs steht auf dem Spiel.

London Wer eine Bermitllungsaktiori
London , 1 . Sept . Nach Mitteilungen der Londoner Morgen-

presje sind die Gerüchte über die Einleitung einer Ver-
miitlungsaktion zwischen der Madrider Links¬
regierung und den spanischen Nationalisten auf
Veranlassung gewisser Mitglieder des zur Zeit in Hendaye be¬
findlichen diplomatischen Corps vorerst mit größter Zurück¬
haltung aufzunehmen . Ein diplomatischer Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " meldet , daß der argentinische Botschafter
Mansilla , der die „Friedensverhandlungen " eingeleitet habe , nicht
für alle seine diplomatischen Kollegen spreche . So habe der bri¬
tische Botschafter keine Anweisungen in dieser Angelegenheit er¬
halten . In London sei man der Ansicht , daß ein derartiger Ver¬
mittlungsversuch gegenwärtig kaum erfolgreich sein könne . Im
Falle eines Fehlschlages könnten möglicherweise auch die Be¬
mühungen um eine Humanisierung des Kampfes Schiffbruch er¬leiden . Auch auf französischer Seite vertrete man diese An¬
schauung.

In einem Leitaussatz schreibt der „Daily Telegraph "
, daß es

sich anscheinend um zwei parallele Schritte handle , die gleich¬
zeitig in Hendaye eingeleitet worden seien. Neben den von in

Hendaye befindlichen Botschaftern ausgehenden Bemühungen,
den Bürgerkrieg zu humanisieren, seien provisorische
Schritte für eine Vermittlung im Gange, die hauptsäch¬
lich von Diplomaten der südamerikanischen Re¬
publiken unternommen würden . Das Blatt äußert sein«
Bedenken gegenüber derartigen Bemühungen . „Reuter " meldet
aus Hendaye , daß in den angeblich stattfindenden Vermittlungs¬
verhandlungen gewisse Fortschritte erzielt worden seien. Nach
einem allerdings mit Vorsicht aufzunehmenden Gerücht Habs
General Mola an einer Zusammenkunft , auf der beide Bürger-
kriegsparteien vertreten gewesen seien, teilgenommen . Ferner
werde behauptet , daß Eefangenenlisten zwischen Madrid und
der nationalistischen Junta in Burgos ausgetauscht worden seien.

2i Ate
aus der Zeche . .Bereinigte Präsident"

Hwer Quappe » werden vermißt
Bochum, 1 . Sept . Die Schlagwetterexplosion auf der Zech«

„Vereinigte Präsident " in Bochum hat nach den neuesten Fest¬
stellungen 25 Tote und 18 Verletzte gefordert . Zwei
Bergknappen werden noch vermißt.

Am Dienstag vormittag sind von den Schwerverletzten im
Krankenhaus Bergmannsheil in Bochum drei Bergknappen ihrer.
Verletzungen erlegen . Die Rettungsarbeiten werden mit der
größten Energie durchgefiihrt , doch muß leider mit dem Tode der
beiden Vermißten gerechnet werden . Von den zuerst gemeldeten
vier Vermißten konnte einer unter den Verletzten im Kranken¬
haus Bergmannsheil festgestellt werden , während ein zweiter
wohlbehalten bei seiner Familie aufgefunden wurde . Er hatte
in der ersten Aufregung vergessen, sich bei der Markenkontrolle
abzumelden . Von der Direktion der Bergbau AE . Lothringen
wurden den Hinterbliebenen der tödlich verunglückten Knappen
zur Linderung der ersten Not sofort 150 RM . zur Verfügung
gestellt.

Zwei weitere Todesopfer
Dortmund, 1 . Sept . Wie das Oberbergamt Dortmund

mitteilt , sind zwei weitere Opfer der Explosion auf der
Zeche „Vereinigte Präsident " gestorben . Die bergbehörd-
liche Untersuchung geht weiter , lleber die Ursache der Ex¬
plosion läßt sich immer noch nichts endgültiges sagen,
ebensowenig darüber , ob jemanden an diesem Unglück eine
Schuld trifft.

Beileidstelegramm des Führers
Der Führer und Reichskanzler hat an den Betriebs¬

sichrer der Zeche „Vereinigte Präsident "
, Bochum, folgendes Bei¬

leidstelegramm gerichtet:
„In tiefer Trauer über die Nachricht von dem schweren Gru¬

benunglück bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der Toten meine
herzlichste Anteilnahme und den Verletzten meine aufrichtigsten
Wünsche für ihre baldige Wiederherstellung zu übermitteln . Als
erste Hilfe für die Opfer dieser Katastrophe stelle ich den Betrag
von 20 000 RM . zur Verfügung ."

Auch Reichsinnenminister Dr . Fr ick , Ministerpräsident
Göring, Reichsminister Franz Seldte und Dr . Ley sandten
herzliche Beileidstelegramme.

Die „Stiftung für Opfer der Arbeit "
, die öekannl-

lich vom Führer und Reichskanzler ins Leben gerufen wurde,
hat anläßlich des schweren Unglücks in Bochum sofort einen vor¬
läufigen Unterstützungsbetrag in Höhe von 10 000 RM . für die
Hinterbliebenen der tödlich verunglückten Bergleute und für die
Schwerverletzten bereitgestellt.

Mer Ziel ist das gleiche:
..Arbeit und Friede"

Mailand , 1. Sept . Während seines Besuches in Venedig hat
Reichsminister Dr . Goebbels dem Berichterstatter des „ Cor-
riere della Sera" eine Unterredung gewährt , in der
er u . a . sagte : In wenig mehr als zwei Tagen habe er in Ve¬
nedig interessante Dinge gesehen , nicht nur die Stadt , die einen
so tiefen Eindruck auf den macht , der sie , wie er , zum ersten
Male sah , sondern auch die interessante Kunstausstellung und
die Filmkunstschau der Bionnale . Ich hoffe, daß Deutschland in
Leiden Veranstaltungen , denen es io große künstlerische Bedeu¬
tung beimißt , immer würdig vertreten werden kann.

„Wir sehen voll Hoffnung in dis Zukunft , weil es uns gelun¬
gen ist , aus dem deutschen Volk einen geschlossenen Block
zu bilden , der durch die Partei festgelegt wird , deren Durch¬
dringung auf die Massen als vollendet betrachtet werden kann.
Wir fühlen , daß diese geistige Eintracht unrer einer einheitlichen
und festen Führung Italien seine neue Macht verliehen hat . Die
mit dem Unternehmen in Ostafrika bestandene Prüfung beweist
die Kraft eines Regimes , wie des Eur gen und des unsrigen.
Diese Kraft liegt vor allem im Geiste.

Partei und Herr sind die beiden Spitzen unseres Regimes,
und es liegt auf der Hand , daß wir sie kräftig und geschlossen
erhalten wollen , damit sie mit Sicherheit den Tempel unserer
nationalen Integrität stützen . Wer uns Angrisfsabfichten zu¬
schreibt, lügt wissentlich . Wir kaben unseren Friedenswillen
durch die Vereinbarungen mit den Nachbarstaaten hinlänglich
bewiesen : aber unser Friede ist bewaffnet . Genf ist , was es ist:
aber Sie haben gehört , wie ich in den jüngsten Reden betont
habe , daß unser Volk sich sicherer fühlt , wenn es unsere Geschwa¬
der der Luftflotte vorbeiziehen sieht . Gewiß erscheint der Hori¬
zont im Osten und Westen Europas nicht klar ."

Der Berichterstatter sagte : „Sie haben gewiß einen anderen
Eindruck erhalten , Herr Reichsminister , als sie von Deutschland
nach Italien flogen ."

Dr . Goebbels erwiderte : „Es ist nicht leicht wiederzugeben,
was wir alle fühlten . Vielleicht wird es nicht an Leuten feh¬
len , die in böswilliger Absicht diesen Austausch von Minister¬
besuchen zwischen Deutschland und Italien heimliche politische
Zwecke unterschieben. Für uns gibr es nichts Heimliches : wir
fühlen uns nicht fremd, wenn wir nach Italien kommen,
weil wir im Gesicht dieses arbeitsamen Volkes und in seinem

Herzen den gleichen Geist erkennen , oer ore oeur,cyeNation beseelt. Wir ziehen aus klaren Wegen parallel
unser Schritt hat den gleichen festen Gang , und unser Ziel ist das
gleiche : nämlich Arbeit und Friede für unsere Völ.
ker, Achtung für die anderen und den Anspruch, daß uns die
gleiche Achtung erwiesen werde . Wir anerkennen die Lebens-
rechte der anderen Völker , aber auch die unseligen müssen an-erkannr werden.

Ich möchte noch etwas beifügen . Es wird der Tag kommen , a»
dem alle zugebeu müssen , daß Deutschland und Italien Europa
gerettet habe« . Der Kommunismus bedeutet Krieg und innere»
Aufruhr , der auch die Grenzen überflute « kan». Unsere Regime
sind Friede «, die innere Ordnung , die den Frieden auch an de»
Grenzen wahrt ."

Der italienische Pressechef und Propagandaminister Alfierj,der bei der auf einer gemeinsamen Fahrt durch die Lagune im
Motorboot geführten Unterredung zugegen war , hat den Erklä¬
rungen mit Zustimmung zugehört . — Er erinnerte sich mit Ver¬
gnügen seines Berliner Aufenthaltes während der Olympiade
und erklärte : „Es war eine wundervolle organisatorische Lei¬
stung der deutschen Regierung . Unvergeßlich wird für uns das
Schauspiel des von 100 000 Personen erfüllten ungeheuren Sta¬
dions für den edlen Wettstreit der Jugend aus 50 Ländern der
Welt bleiben . Ihr habt den fremden Gästen auch das neue Ge¬
sicht Deutschlands gezeigt. Ordnung , Disziplin und das einträch¬
tige Bestreben zum Wiederaufbau unter der Führung Hitlers.
Ich bin überzeugt , daß der Berliner Kongreß nebst dem sport¬
lichen Erlebnis das große Ideal der Verständigung der
Völker begünstigt hat . Es ist an der unvoreingenomme¬
nen Jugend , ohne die Vorurteile und den Haß der Vergangen¬
heit in Zukunft di: Fackel dieses Ideals zu tragen ."

Nie Wehrmacht aus dem Parteitag
Nürnberg , 1. Sept . An der Gestaltung des Reichsparteitages

1936 hat auch die Wehrmacht wieder hervorragenden Anieil.
Der Tag der Wehrmacht am Parteitag ist deutlicher Ausdruck der
engen Verbundenheit zwischen Partei und Wehrmacht.

MitallenWaffengattungen tritt die deutsche Wehr¬
macht am Reichsparteitag 1936 wieder in Erscheinung. Draußen
in Gaismannshof wurde wieder ihr geräumiges Feldlager
errichtet , in dem rund 17 000 Offiziere , Beamte , Unteroffiziere
und Mannschaften . 1900 Pferde und 2200 Fahrzeuge unter¬
gebracht werden . Das Münchener Pionierbataillon 47 ist unter
seinem Kommandeur Major Venicke zum Bau von drei Fuß¬
gängerbrücken und einer Marschbrücke nach Nürnberg beordert
worden . Die Pioniere haben die Fußgängerbrücke am Allers-
berger -Tunnel und am Bahnhof Dutzendteich fertiggestellt . Dis
Fußgängerbrücke am Hauptpostamt ist gegenwärtig noch im Bau.
Die Marschbrückebefindet sich im Zuge der Humboldtstraße. Sie
kreuzt eine Straßenbahnlinie . Ueber sie wird die Marschsäule
der Politischen Leiter gehen.

Während des Parteitages selbst beteiligt sich die Wehrmacht
an folgenden Veranstaltungen:

Am Dienstag , den 8. September, nachmittags , erfolgt
durch die Truppen die Einholung der alten Fahne »,
etwa 130 an der Zahl , von der Wohnung des Kommandeurs der
17. Division zum Wehrmachtslager , wo sie im Fahnenzelt Auf¬
stellung finden . Am gleichen Tage abends stellt die Wehrmacht
die Ehrenkompagnie mit Salutbatterte zum Empfang der Spitzen
von Partei und Staat . Am Mittwoch abend gibt die Wehrmacht
ein Standkonzert auf dem Adolf-Hitler -Platz.

Ehrenkompagnien werden gestellt am Donnerstag , Freitag
und Samstag . Während der ganzen Dauer des Reichspartei¬
tages werden Ehrenwachen abgeordnet ; vor dem Quartier des
Oberbefehlshabers der Wehrmacht und der Oberbefehlshaber der
Wehrmachtsteile . ^
Der Tag der Wehrmacht ' 1

Zu Beginn des Tages der Wehrmacht stellt die Wehrmacht
am Deutschen Hof die Ehrenwache für den Führer.
Die Vorführungen der Wehrmacht auf dem Zsp-
pelinfeld finden am Vormittag und Nachmittag statt . Bei
den Vormittagsvorführungen werden den Truppenteilen durch
den Reichskriegsminister neue Fahnen verliehen. Dis
Vorführungen selbst , an denen sich alle Waffengattungen be¬
teiligen , zeigen auf verhältnismäßig kleinem Raum Ausschnitte
und Eefechtsbilder der einzelnen Truppen.

Die Vorführungen beginnen mit einem Vorbeiflug der Luft¬
waffe . Rund 400 Flugzeuge werden dabei zur Luft¬
parade aufsteigen . Gleichzeitig finden auf dem Feld Vorfüh¬
rungen der Flakartillerie statt . Nach dem zweiten Vorbeiflug
der Luftwaffe erfolgen die Vorführungen des Reiter¬
regiments 10 . Anschließend rollt die motorisierte
Aufklärungsabteilung 4 ins Feld.

Dann zeigt das Schützenregiment 1 das Oeffnen einer
Sperre , schließlich bringt eine Abteilung des Panzerregi¬
ments 1 formales Exerzieren . Ärtillerievorfüh-
rungen reihen sich an . Darnach rückt Infanterie ins
Gelände.

Nach Schluß der Vorführungen formieren sich die Truppen zur
Paradeaufstellung vor dem Führer.

Dann spricht der Führer zur Wehrmacht.
Hierauf formieren sich die Truppen zu neuer Aufstellung und

marschieren vor dem Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht vorbei.

Der Tag der Wehrmacht klingt mit dem Großen Zapfenstreich
vor dem Führer am Deutschen Hof aus . Verantwortlich für den
Einsatz der Wehrmacht beim Reichsparteitag ist der Kommandeur
der 17. Division , Generalmajor Hasse , dem der Leitungsstab zur
Durchführung der vorbereitenden organisatorischen Arbeiten zur
Seite steht.

Gömbös gehl iu Urlaub
Budapest , 1 . Sept . Der Reichsverwsser Admiral von Horthy

empfing am Dienstag im Schloß Gödöllö den Ministerpräsiden¬
ten Gömbös zu einer Audienz . Wie mitgeteilt wird , hat der
Reichsverweser dem Ministerpräsidenten Gömbös einen sechs¬
wöchigen Urlaub bewilligt und den Ackerbauminister Daranyi
mit der stellvertretenden Leitung des Ministeriums beauftragt.
Anschließend an diesen Empfang fand ein außerordentlicher Mi¬
nisterrat statt , in dem der Ministerpräsident Gömbös dem Ka¬
binett über seine Unterredung mit dem Reichsverweser berich¬
tete.
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Ein gewaltiger Erfolg JeuiWmws
Den Mussolini-Pokal , zwei weitere Preise und 5 Medaillen

für deutsche Filme
Venedig, 2. Sept . Die 4. Internationale Filmkunst¬

schau Venedig endete mit einem triumphalen Erfolg für die
deutsche Filmkunst. Der Preisrichterausschuh, der am letzten
Tage der Filmvorführungen zusammentrat , erkannte den
höchsten der zu verleihenden Preise , den Mussolini -Pokal,
dem deutschen Louis Trenker -Film „Der Kaiser von Kali-
s-rnien" zu.

Darüber hinaus wurde das deutsche Filmschaffen noch
turch die Verleihung von zwei weiteren Preisen und von
fünf Medaillen ausgezeichnet . Der Film über die Olym¬
pischen Winterspiele „Jugend der Welt" erhielt als bester
dokumentarischer Film den Duce-Preis und der Film
„Schluhakkord" als bester Musikfilm den Preis des Theater¬
institutes. Mit Medaillen wurden ausgezeichnet die Spiel¬
filme „Ave Maria " und „Verräter" sowie die Kultur - und
Lehrfilme „Metall des Himmels"

, „Ein Meer versinkt"
«nd „Die Kamera fährt mit".

Damit hat Deutschland die größte Zahl von Preisen auf
der Filmkunstschau erhalten und klar unter Beweis gestellt,
daß seine Filmkunst ein lebendiger Organismus ist , der sich
in Richtung auf die gesteckten Ziele tatkräftig durchsetzt und
mit glänzendem Erfolge im internationalen Wettbewerb
bestehen kann.

Den Preis für die beste Regisseurleistung erhielt der
Regisseur Feydor für den französischen Film „Die klugen
Frauen"

. Als beste Schauspielerin wurde Annabella in
dem französischen Film „Vom Abend bis Morgen " (Beille
-Armes ) preisgekrönt . Als bester Schauspieler erhielt
Muni in dem Film der amerikanischen Warner -Vros - Film-
gesellschaft „Das Leben von Louis Pasteur " den Preis . Als
beste fotografische Leistung wurde der britische Film „Tudor
Rose" ausgezeichnet. Den Preis für den besten politisch-
sozialen Film erhielt der italienische Abefsinienfilm „Marsch
der Helden"

. Als wissenschaftliches Filmwerk wurde der
Duce-Film „Ein Blick auf den Meeresgrund " preisgekrönt.

Am Riebecwalbbmkmal
Bad Ems , 1 . Sept . Die 250 in Bad Ems zum Reichstressen der

Altveteranen des Deutschen Reichskriegcrbundes ( Kyffhäuser)
versammelten alten Krieger veranstalteten am Dienstag , dem
Vortag des Jahrestages von Sedan , eine gemeinschaftliche Fahrt
zum Niederwalddenkmal. Auf der Fahrt dorthin fand am Blü¬
cherdenkmal in Kaub eine kurze Erinnerunqsfeier statt , bei der
Major a . D . Broicher einen Vortrag über Blüchers Rheinüber-
gang in der Silvesternacht 1813 hielt.

Am Niederwalddenkmai waren dre Kameradschaften des Deut¬
schen Reichskriegerbundes aus der näheren und weiteren Um¬
gebung angetreten. Der Landesführer Kurpfalz Generalleut¬
nant a . D . von O i d t m a n n-Darmstadt begrüßte den Bundes¬
führer, dis Altveteranen und die Ehrengäste und feierte das
Vorbild der Pflichlauffassung und Treue, das die Altveteranen
ähren Nachfahren bieten . Bundesführer Oberst a. D . Rein¬
hard gedachte der Tapfereren unseres Volkes, die damals auf
den blutigen Schlachtfeldern vornehmlich in Sedan ihr Leben
gaben und derer , die später ihr Leben im Weltkriege für Deutsch¬
lands Freiheit und die Freiheit des deutschen Rheinstromes
opferten . Wenn wir uns heute hier oben zusammengefundenha¬
ben, so sagte Oberst a. D . Reinhard weiter , richten wir unseren
Blick auf die Gegenwart und die Zukunft und gedenken des
Mannes, dem wir es verdanken , daß wir wieder am freien
Rhein stehen dürfen, der uns nach Jahren der Schmach die Ehre
und das Ansehen in der Welt wieder gab . Der Bundessührer
schloß seine mit großer Begeisterung aufgcnommene Rede mit
einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer Adolf Hitler Das
Deutschland - und das Horst Wessel -Lied und ein Vorbeimarsch
der Ehrenkompagnie und der Ehrenformationen vor den alten
Soldaten bildeten den würdigen Abschluß der erhebenden Feier¬
stunde.

Separatismus ia SowietruUanb?
Paris, 1 . Sept . Der „Matin " befaßt sich mit der

Lage in Sowjetrußland und berichtet , daß vor allem in den
beiden zentralasiatischen Sowjetrepubliken Turkmenistan
und Usbekistan, die schon immer wegen ihrer Entlegenheit
als „neuralgische Punkte" des Sowjetreiches betrachtet wor¬
den seien , das Fieber der Erregung nach dem Moskauer
Prozeß zum Durchbruch gekommen sei. Zn den beiden Sow¬
jetrepubliken Kasakstan und Aserbeidschan sei von den dor¬
tigen Kommunisten eine große geheime Organisation ge¬
gründet worden. In dem Programm dieser Organisation
stände die Loslösung von der Sowjetunion . Zn der Krim
sei ebenfalls eine Bewegung ausgedeckt worden, die sich
gegen die Regierung in Moskau richte. Auch in der Heimat
Stalins , in Georgien, sei eine Verschwörung aufgedeckt wor¬
den. Man habe dort die Ermordung des Generalsekretärs
der kommunistischen Partei und früheren Tschekisten Beria
vorbereitet und eine selbständige Regierung bilden wollen,
llnter den vier verhafteten Verschwörern befinde sich ein
Verwandter Stalins namens Reo Djugaschwili. Die ganze
Lage beunruhige Stalin außerordentlich.

MMrsopfer -er Mache
Berlin, 1 . Sept . Der Reichs- und preußische Verkehrsmini'

ster gibt bekannt:
134 Tote , 4220 Verletzte

hnd die Opfer des Straßenverkehrs im Deutschen Reiche wäh¬
rend der vergangenen Woche.

Feuersbrunst bet ötraßburg
Paris , 1 . Sept . In dem Dorfe Eeudertheim bei Straßburg

sielen einer Feuersbrunst fünf Häuser mit Maschinen zum Opfer.
Ein Landarbeiter sprang aus einem Fenster , um sich zu retten.
Dabei wurde er schwer verletzt . Große Mengen Getreide, acht
Kühe , 20 Schweine und sämtliches Federvieh wurden ein Raub
der Flamme«.

Schwarzwälder Tageszeitung

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 2 . September 1936.

Konzert des Reichsarbeitsdienstes . Zur freudigen Ueber-
raschnng der Altensteiger sowie der Käste aus Berlin und
Spanien konzertierte gestern mittag der Musikzug des
Reichsarbeitsdienstes der Abteilung Freudenstadt auf dem
hiesigen Marktplatz . Es wurden zahlreiche Märsche gespielt
und man muß sagen , es war ein- schneidige Musik, die
geboren wurde . An reichem Beifall fehlte es bei den zahl¬
reichen Zuhörern nicht.

Die Rückfahrt der letzten diesjährigen „KdF ." - llrlauber
und zwar aus dem EauEroß - B e'r l i n , die bereits seit
Freitag vorletzter Woche bei uns weilen , steht bevor, denn
am morgigen Donnerstagvormittag 7 .13 Uhr wird die
Heimreise angetreten . Im Gegensatz zu den voraufgegaitge-
nen „KdF .

" -Befuchern aus anderen Gauen umfaßte der
Aufenthalt der Berliner Gäste, der gleich vom Anfang an
vom schönsten Wetter begünstigt war , fast volle zwei Wochen.
So hatten die Urlauber Gelegenheit , weitere Teile unseres
Schwarzwaldes kennen zu lernen und sie machten hiervon
recht ausgiebigen Gebrauch ; teils durch größere und kleinere
Fußwanderungen , teils durch verschiedene Autobusfahrten,
die sie bis in das Feldberggebiet hinunterführten . Aber
auch der Unterhaltung an den jetzt schon früher beginnen¬
den Abenden wurde gedacht und u . a . ein Konzert im illu¬
minierten Stadtgarten veranstaltet . So haben unsere
Urlauber wirkliche Ferientage bei uns verbringen können
und bei der reichen Abwechslung des vielgestaltigen Pro¬
gramms find ihnen diese nur allzu rasch verflogen . Heute
abend findet der offizielle Abschied im Saal des „Grünen
Baum " statt.

Ebershardt , 1 . Sept . (Beerdigung . ) Der nach einem
arbeitsreichen Leben im 71 . Lebensjahr verstorbene
Maurermeister Friedrich Rau wurde am Sonntag
unter s-ehr zahlreicher Begleitung zur letzten Ruhe gebettet.
In ehrenden Nachrufen des Bürgermeisters Lutz und eines
Vertreters der Innung wurde des Verstorbenen besonders
gedacht . Mit ihm ist ein tüchtiger , beliebter Bürger dahin¬
gegangen , dessen Andenken in Ehren gehalten wird.

Wildbad , 1 . Sept . (Wenn man die Hände vom Steuer
tut . ) Am Sonntagnachmittag um 4 Uhr ereignete sich in
der Wilhelmstraße ein V e r keh r s u n f a l l . An einem
Stuttgarter Kraftwagen, der in Richtung Calmbach
fuhr , ging die linke Türe auf . Der Lenker wollte sie zu-
machen . Er nahm dabei kurze Zeit beide Hände vom Steuer
weg. Dadurch fuhr der Kraftwagen gegen einen parkenden
Kraftwagen . Die Türe wurde abgerissen und der Aufbau
und das linke Vorderrad eingedrückt. Außerdem brach bei
dem Aufprall die Vorderachse. Der Stuttgarter Kraft¬
wagen mußte abgefchleppt werden . Der parkende Kraft¬
wagen wurde auf den Gehweg gestoßen und ebenfalls
beschädigt.

Mühringen , 1 . Sept . (Ungewöhnlich reiche Zwetfchgen-
ernte . ) Im unteren Eyachtal , besonders in der Umgebung
von Mühringen , fällt die Zwetfchgenernte dieses
Jahr so u n g e w ö h n l i chreichlich aus , daß die Bäume
unter der Früchtelast fast zufammenbrechen. Es handelt sich
um eine Rekordernte , wie das seit mehreren Jahrzehnten
nicht mehr der Fall war.

Bad Liebenzell , 1 . Sept . 3 0 0 „Kd F .
" - Urlauber

aus dem Gau Düsseldorf trafen gestern abend nach 9 Uhr
in mehreren Omnibussen hier ein . 100 davon wurden in
Bad Liebenzell ins Quartier gebracht, während die restlichen
200 nach Calw und Hirsau fuhren . Die Rheinländer wer¬
den im Nagoldtal einen achttägigen Urlaub verbringen.

Althcngftett , 1 . Sept . (Amtseinsetzung .) Gestern nach¬
mittag fand im festlich geschmückten Rathaussaal in Alt-
hengstett nach erfolgter Bestätigung durch den Kreisleiter
der NSDAP , die feierliche Einsetzung von Bürgermeister
MaxPape - Ostelsheim als Bürgermeister der Gemeinde
Althengstett durch Landrat Dr . Haegele - Calw statt.

Reinerzau , 1 . Sept . ( Blutvergiftung durch Unachtsam¬
keit . ) Welche Folgen manchmal entstehen, wenn man eine
kleine Wunde nicht beachtet , mußte ein hiesiger Bür¬
ger erfahren , der sich vor ungefähr einem Jahr an einem
Drahtseil ganz unbedeutend an einem Finger verletzte. Seit¬
dem empfand er Schmerzen, hoffte aber , es werde schon wie¬
der besser werden . Schließlich stellte der Arzt Blutvergif¬
tung fest . Der Finger samt der ganzen Hand mußte ausge¬
schnitten werden . Nun ist der Finger doch noch abgenom¬
men worden.

Tübingen , 1 . Sept . (AusdemsahrendenZugge-
sprungen .) Mit dem Kurszug , der um 1 .31 Uhr in
Reutlingen abfährt , ist die 35jährige verheiratete Berta
Schwarz aus Lustnau über die Station hinausgefahren.
Kopflos rannte die Frau , vergeblich von einem Reutlinger
Reisenden aufgehalten , dem Ausgang zp und sprang vom
fahrenden Zug . Die Frau blieb bewußtlos liegen und
mußte mit einer schweren Gehirnerschütterung in die Kli¬
nik nach Tübingen verbracht werden.

Gniebel . OA . Tübingen . 1 . Sept . (E inweiteres To-
desopfer .) Das schwere Unglück am Sonntagabend hat
ein weiteres Todesopfer gefordert . Der Beifahrer des schwer
verunglückten Motorradfahrers Welsch, der 24jährlge le¬
dige Hilfsarbeiter Otto Decker aus Dörnach, ist rn der Tü¬
binger Klinik gestorben. Bekanntlich wurde bei dem Unfall
noch der 41jährige Christian Werner aus Kirchentellins¬
furt aetötet.
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Stuttgart , 1 . Sept . (A m e r i k a n er b e f u ch . ) Am Mon¬
tag stattete Oberbürgermeister Schmith von Detroit in Be¬
gleitung von Dr . med . Wilson und Konsul Staiger im Rat¬
haus einen Besuch ab , um Oberbürgermeister Dr . Strölin
die Grüße seiner Stadt und die Einladung der deutfchftän »-
migen Einwohner in Detroit zu einem Besuch zu Überbrin¬
ger: . Von den rund 1,5 Millionen Einwohnern in Detroit
sind 300 000 deutscher Abstammung . Die Vorfahren des De-
troiter Oberbürgermeisters stammen aus Schwaben, und
zwar aus der Tuttlinger Gegend

Waimingen, 1 . Sspl . (Durch Unvorsichtigkeit
ums Leben gekommen . ) Bei einem innerhalb des
Ortes Neustadt erfolgten Sturz vom Motorrad wurden dis
Kleider des Fahrers , des 23 Jahre alten Johann Vau-
mann , von dem ausfließenden Benzin dutchtränkr . Ern
junger Mann , der zu den Gestürzten — sie waren unver¬
letzt geblieben — trat , zündete ein Streichholz an , woraus
die Kleider des Baumann sofort in Brand gerieten Trotz
der Bemühungen der Umstehenden, die brennenden Kleider
zu löschen, erlitt Johann Vaumann so schwere Brandwun¬
den, daß er ihnen jetzt im hiesigen Kreiskrankenhaus erle¬
gen ist.

Schwab. Hall , 1 . Sept . (Schwerer Sturz . ) Aus dem
Heimwege von Hall nach Künzelsau stürzte der 22 Jahre
alte Hermann Röder von Königshofen bei Tauberbijchofs-
heim, der in Künzelsau beschäftigt ist, vor der Brücke bei
Untermünkheim mit seinem Motorrade und erlitt dabei
eine Verletzung der Wirbelsäule.

Crailsheim , 1 . Sept . (Drei Verletzte . ) Bei einem
Motorradunglück , das sich an der Abzweigung der Straße
nach Wildenstein ereignete , wurden drei Personen verletzt.
Der Dienstknecht Karl Munzinger von Ruppersbach erlitt
einen sehr schweren Schädelbruch, während sein Bruder eine
Gehirnerschütterung davontrug . Die Dienstmagd Frida Hüb¬
ner erlitt einen komplizierten Unterfchenkelbruch.

Heidenheim, 1 . Sept . (Sechs Verletzte . ) Als Folge
der unsinnigen Motorradraserei wurden sechs Personen ver¬
letzt. Ein Mergelstetter Motorradfahrer streifte einen aus
dem Bezirk Dachau stammenden Motorradfahrer . Dieser
wiederum streifte beim Stürzen eine nach Herbrechtinge«
fahrende Radfahrerin und der Mergelstetter Motorradfah¬
rer fuhr ein Kleinkraftrad mit zwei Personen über den Hau¬
fen. Hinzu kam noch, daß beide Motorradfahrer ebenfalls
stürzten . Die Verletzungen sind leichter Art.

Dürmentingen , OA . Riedlingen , 1 . Sept . (Brand in
einem Sägewerk . ) Im Sägewerk der Eebr . Brodelt,
Mühlenbau , war Feuer ausgebrochen, das zum Glück bald
bemerkt wurde . Der vor wenigen Jahren auf das Gebäude
aufgebaute Eebläseturm fiel den Flammen zum Opfer.
Nach den Umständen zu schließen dürfte Selbstentzündung
leicht brennbarer Holzabfälle als Vrandursache anzufehen
^

Talheim , OA . Tuttlingen , 31 . Aug (Brand . ) Nachts
bemerkten die Bewohner des Bauernhauses von Michael
Vosfeler, Jörgen , einen Brand , der wahrscheinlich in der
Scheuer ausgebrochen ist . Als sie die Nachbarschaft alar¬
mierten , schlugen bereits die Flammen zum Dach hinaus
und das Feuer verbreitete sich mit großer Geschwindigkeit
auf das ganze Haus . Die hiesige Feuerwehr traf schnell ein,
war aber zunächst machtlos, weil der Wasserdruck zu schwach
war . Nur das Vieh , außer dem Geflügel, und ein Teil der
beweglichen Habe konnten gerettet werden . Eine achtköpfig«
Familie ist nun obdachlos geworden

Veringendorf i . Hohz ., 1 . Sept (Tödlich verun»
glückt .) Der 25jährige , von Venzingen gebürtige Gebhard
Hepp war mit seinem Motorrad und einem Soziusfahrer,
Josef Staib aus Venzingen . von Jungnau her auf dem
Heimwege. In starkem Tempo durchfuhr er in Veringendorf
eine gefährliche Straßenkurve und rannte mit seiner Ma¬
schine in voller Wucht auf die Deichsel eines entgegenkom¬
menden Fuhrwerks . Durch den Anprall brach die Deichsel
ab , Hepp erlitt so schwere Verletzungen am Brustkorb , daß
er bald nach feiner Einlieferung ins Landeskrankenhaus in
Sigmaringen verschied . Der Beifahrer sprang vorher ab
und zog sich dabei nicht unbedeutende Verletzungen zu.

Heilbronn , 1 . Sept . (Nach sechs Jahren aufge¬
klärt .) In der Nacht zum 27 . März 1930 ist die umfang¬
reiche Scheuer des Bauern Karl Metz in Mainhardtfall,
Gde. Kirchenfall , Kreis Oshringen , vollständig niederge--
brannt . Die seinerzeitigen Ermittlungen über die Vrandur¬
sache waren erfolglos . Nunmehr hat der damals bei Metz
beschäftigt gewesene Dienstknecht Albert Vaumann von Nei-
denfels . Kr . Crailsheim , der zur Zeit wegen anderer Straf¬
taten eine längere Freiheitsstrafe verbüßt , den Eigentümer
Metz der Brandstiftung beschuldigt und angegeben , Metz
habe damals seine Scheuer selbst angezündet und Vaumann
in sein Vorhaben eingeweiht . Die Ermittlungen der Krimi¬
nalpolizei haben jedoch die völlige Unschuld des Bauer«
Metz ergeben , llnter dem Druck des Beweismaterials hat
Baumann nunmehr ein umfassendes Geständnis abgelegt
und eingeräumt , daß er selbst aus Rachsucht die Scheuer de«
Metz vorsätzlich in Brand steckte.

Betrunken am Steuer «nd Führerslucht
Stuttgart , 1 . Sept . Mit der exemplarischen Gesamtstrafe vor

einem Jahr Gefängnis ahndete die Erste Strafkammer des Land¬
gerichts Stuttgart das unverantwortlich leichtfinnige und feig,
Verhalten eines Kraftwagenfahrers. Der Angeklagte, der 26jäh
rige ledige Wilhelm Keck von Eßlingen war am 12. Juli d . I
in angetrunkenem Zustand von Echterdingen nach Eßlinge»
heimwärts gefahren mit einer Stundengeschwindigkeit vo>
50 Kilometer, obwohl sein Begleiter ihn mehrfach gebeten hatte
doch etwas langsamer und vorsichtiger zu fahren. Kurz vor de«
oberen Ende der Nellinger Steigs kam ihm ein von zwei Turner»
besetztes Motorrad entgegen, die vom Kreisturnfest in Waib,
lingen kommend , nach ihrem Wohnort Wolfschlugen fahren woll¬
ten. Statt vorschriftsmäßig abzublenden, fuhr der Angeklagt,mit Starklicht einher und überquerte unmittelbar vor den M»
korradfahrern die Fahrbahn, so daß er das Rad mit dem linke,
Kotflügel rammte . Dabei wurden die Fahrer heruntergeschle »,
dert. Der Lenker , ein Gipser , erlitt schwere Knochenbrüche, daz,
kam der Brand im linken Bein , so daß es acht Tage nach dem Un¬
fall oberhalb des Knies abgenommen werden mußte . Auch sei»
Kamerad, ein Plattenleger , wurde erheblich verletzt und ist heut,
noch nicht arbeitsfähig . Statt sich der hilflos am Boden Lie¬
genden anzunehmen, fuhr der Angeklagte, um sich seiner Fest¬
stellung zu entziehen, schleunigst davon. Kurz nach dem Unfall
bereitete der Angeklagte einem zweiten die Steige heraufkom,
menden Motorradfahrer beinahe das aleiLe Schicksal.
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3n den Bergen erschöpft ausgesnnden
Stuttgart » 1 . Sept . Am Gipfel des Kleinen Kalter bei Berch¬

tesgaden wurde , wie uns aus München berichtet wird , am Mon¬
tagabend der 52 Jahre alte Arzt Dr . Lossen aus Stutt¬
gart und dessen 30 Jahre alte Tochter Berta von zwei Unter¬
offizieren des Eebirgs -Artillerie -Regiments Reichenhall be¬
wußtlos aufgesunden . Die beiden waren dort anscheinend nach
einer Bergtour über den Hochkalter infolge des herrschenden
Sturmes erschöpft zusammengebrochen. In tapferer Kamerad¬
schaft bemühten sich die zwei Soldaten um die Bewußtlosen.
Einer trug die Tochter zur Blaueis -Hütte , wo sie aber trotz
ärztlicher Hilfe in der Nacht an Erschöpfung starb . Der andere
llnteroffizier blieb bei Dr . Lossen , bis eine Rettungsexpedition
Decken und Schlafsäcke brachte, denn an einen Transport wäh¬
rend der Nacht war bei dem herrschenden Sturm nicht zu den¬
ken. Dr . Lossen, 'der inzwischen zu Tal gebracht wurde , lebt noch,
doch ist sein Zustand sehr bedenklich.

KllndgeSungdesWdeuIfchenGaWAleu-Gewerdes
Stuttgart , 1 . Sept . Anläßlich der Süddeutschen Messe für das

Gaststätten - und Beherbsrgungsgewerbe in Stuttgart fand am
Dienstag nachmittag im Kunstgebäude eine öffentliche Kund¬
gebung statt , an der sich die Bezirksgruppen Württemberg,
Bayern und Baden , Hessen und Saarpfalz des Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbes beteiligten . Mit den Amtsträgern der
Bezirksgruppen und Fachgruppen hatten sich zu der Kundgebung
viele hundert Berufskollegen und zahlreiche Vertreter von Be¬
hörden und Parteidienststellen eingefunden . Nach Musikvorlrä-
gen der SA . -Stan - artenkapelle 119 eröffnete der Vezirksgrup-
penleiter von Württemberg . Hermann Romme l -Stuttgart die
Kundgebung mit herzlichen Begrüßungsworten . In drei Refe¬
raten wurden dann politische und wirtschaftliche Fragen allge¬
meiner Art und die besonderen Aufgaben und Ziele , Sorgen
und Nöte erörtert.

Der Stellvertreter des Treuhänders der Arbeit Südwest,
Oberregierungsrat Dr . Köpf, unterrichtete die Gastwirte in ei¬
nem kurzen Referat über die Grundgedanken des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit , und stellte ihnen ihre Pflichten
als Betriebsführer vor Augen . Ein Tarifordnung wird solange
notwendig sein , bis alle Menschen zu sozialer Selbstverantwor¬
tung erzogen sind . Die Einrichtung des Vertrauensrats ist ein
wundervolles Mittel der sozialen Selbstverwaltung . Die Ver¬
wirklichung einer wahren Vetriebsgemeinschaft heißt Verwirk¬
lichung des deutschen Sozialismus . In einem weiteren Bortrag
sprach der Eaupropagandale ' ter der Deutschen Arbeitsfront,
R o t t l e r -Stultgart , über das Weien der DAF . und ihr Ver¬
hältnis zu den wirtschaftlichen Organisationen.

^ Der Leiter der Wrrtschaftsgrupps Gaststätten - und Beherber-
gungsgewerbe Pg . Fritz Dreese n- Eodesberg , der von den Ve-
rufskameraden besonders stürmisch begrüßt wurde , behandelte
dann in einem großangelegten Referat Einzelfragen des
Eaststättengewerbes. Er betonte , daß während der hin¬
ter uns liegenden Olympia das Deutsche Eaststättengewerbe den
Beweis seiner Leistungsfähigkeit erbracht habe . Wenn einem
Zweig des Gewerbes noch eine Goldene Medaille gehöre , so sei
es das Deutsche Eaststättengewerbe . Das Wort des Führers,
Deutschland zum gastreichsten Land der Welt zu machen , be¬
deute für die deutschen Gaststätten

' und Hotels ' eine besondere
Verpflichtung . Der Redner ermahnte dann die Eaststättenin-
haber , zur Förderung des Fremdenverkehrs die Hotelgutscheine
einzuführen , wie sie das Ausland schon lange kennt. Von allen
Gaststätten ist ein klares Preisangebot zu fordern . Dis lleber-
handnahme der Vermietung von Privatzimmern empfindet das
Eaststättengewerbe als drückend . Hier wird alles versucht, um
Wandel zu schaffen . In diesem Zusammenhang teilte der Redner
mit . daß in Deutschland 739 OVO Fremdenbetten gezählt werden.
231000 Betten sind in Einzelzimmern . 215 000 in Dovpelzim-

Kreis Freudenstadt
Seifensiederei in Besenseld

Ernst Schütz , Seifensieder in Besenseld, sucht um die Geneh¬
migung zum Betrieb einer Seifensiederei in dem Untergeschoß
des Eeb . Nr . 140 an der Hauptstraße Nr . 3 in Besenfeld nach.

Etwaige Einwendungen gegen das Gesuch sind binnen vier¬
zehn Tagen bei der Unterzeichneten Behörde schriftlich oder zu
Protokoll anzubringen . Nach Ablauf dieser Frist können keine
Einwendungen in dem Verfahren mehr angebracht werden.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne der Anlage kön¬
nen auf Zimmer 1 des Oberamts eingesehen werden.

Freudenstadt , den 28 . August 1930.
Der Landrat : vr . Frhr . v . Walter.

Deutsches Lesebuch
für Volksschulen
2. Schuljahr

ist zu haben in der

BuMandlung Laut, Altensteig.

Setze ein Paar 26 Zentner schwere

Zug-Ochse»
_ - mit guten Gliedern für Fuhrwerk ge.

znet, dem Verkauf aus . Zu fragen in der Geschäftsstelleds. Bl.

Nr . 2«
mern und 1700 in Schlafsälen . Bewertet wurden 44100 Horels
und Gaststätten , 11000 Pensionen und Fremdenheime und 500
Kurhäuser und Sanatorien , Des weiteren befaßte sich der Red¬
ner mit dem Schankgewerbe, wobei er eine strengere Hand¬
habe der Konzessionssperre verlangte . Entgegenkommen erwar-
ren die Gastwirte hinsichtlich der Straußwirtschaften . Mit Nach¬
druck forderte er weiter die Abschaffung der Eemeindegetränke-
steuer. Er berichtete dann über die Verhandlungen mit dem
Brauwirtschaftsverband , wobei er die Schaffung eines Ein¬
seitsbierlieferungsvertrages in Aussicht stellte.
Oie Herabsetzung des Stagmatarifs ab 1 . Oktober von 5 bis 15
Prozent bedeutet für die Gaststätteninhaber eine beträchtliche
Erleichterung . Daß die Gaststätten mit der DAF . Hand in Hand
arbeiten , ist eine Selbstverständlichkeit . Zum Schluß forderte der
Redner , daß jeder deutsche Gastwirt ein deutscher Kaufmann
werden müsse , der Buchführung und Kalkulation voll beherr¬
sche . Nachdem nock Ratsherr Sauer über die Arbeit des Wirt¬
schaftsbeirats der Stadt Stuttgart im Interesse des Eastftätten-
zewerbes gesprochen hatte , schloß Bezirksgruppenleiter Rommel
die Kundgebung mit einem Siegheil auf den Führer.

Von einem Jagdaufseher in Notwehr erschossen
Schwöb. Gmünd , 1 . Sept . Wie schon kurz berichtet, wurdeyin der Sonntagnacht im Walde bei Koppenkreut von einem Jagd»

aufseher zwei Männer in Notwehr erschossen.
Wie wir hierzu erfahren , kontrollierte ein Jagdaufseher einer

privaten Jagdgesellschaft nachts um 11 llhr zwei Männer , dis
«r schon längere Zeit beobachtet hatte . Als er sie zur Rede
stellte, weshalb sie ihren Hund frei umherlaufen ließen , suchteihm der eine sein Jagdgewehr zu entreißen , während ihn der
andere von rückwärts packte. In der Notwehr feuerte der Jagd¬
aufseher zwei Schüsse ab . Der eine erhielt einen schweren Kopf¬
schuß, der andere einen Bauchschuß . Bei beiden trat der Tod
sofort ein. Bei den Erschossenen handelt es sich um den Friseur
Bernhard Herbst von Leinzell und Georg Seibold von Leinzell.Der Jagdaufseher war den beiden schon längere Zeit nachgegan¬
gen, da er sie wegen Wilddieberei im Verdacht hatte . Einer
der Erschaffenen war im vorigen Jahr wegen Jagdvergehens zn
Gefängnis verurteilt worden.

Betauutmachuuge«
^88 » SPLIP«
Kreisleiter, Kreis Freudenstadt

Beurlaubungen von Politischen Leitern undAmtswaltern . Sämtliche Beurlaubungen von PolitischenLeitern und Amtswaltern sind mit dem heutigen Tage aufge¬hoben . Alle Mitarbeiter stehen nunmehr wieder zum Einsatzbereit . Nur in wirklich dringenden Fällen kann von dieser mei¬ner Anordnung abgegangen werden . In diesem Fall ist ein An¬
trag an das Personalamt der Kreisleitung einzureichcn.Kreisleiter. Der Leiter des Amts für Erzieher istdienstlich nach Stuttgart berufen worden und wird deshalb bis
auf weiteres beurlaubt . Die Stellvertretung übernimmt NsMunk .

^
Krcispersonalamt. Pg . Eugen Epple ist mit sofor¬tiger Wirkung zum Kreisrevisor berufen worden . _

j r « « . , rr . , »» icu . , uuo.

Heute 20 .30 Uhr Turnhalle (Turnanzug mitbringen ) .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Nächste Südamerikasahrt des „Graf Zeppelin ". Das Luft¬

schiff „Graf Zeppelin " tritt seine nächste Südamerikafahrt
am 9 . September an . Wie wir von der Deutschen Zeppelin¬
reederei erfahren , sind sämtliche Plätze für diese Fahrt be¬
reits ausverkauft.

Der Vergarbeiterstreik in Lens geht weiter . Am Montag
fanden zwischen einer Abordnung der 5000 Streikenden und
der Direktion der Gruben Verhandlungen statt , die jedoch
erfolglos verliefen . In Le Havre sind am Montag die Be¬
satzungen von sieben Schiffen einer Gesellschaft in den Streik
getreten.

Gestorben
Mitteltal - Vergmosis: August Pfau , Holzhauer,

56 Jahre alt.
Lombach: Marie Zimmermann geb. Walter , 84 I . a.
Nagold: Luise Rähle.
Vernbach: Friedrich Züfle , Revierförster , mitten im

Walo vom Schlags getroffen.

Das Wetter ? -

Westliche Winde , zunächst wechselnd bewölkt und öfters
aufheiternd , trocken» erst später wieder zunehmende Ber-
jchlechterung , jedoch vor Mittwoch abend keine nennens¬
werte Regenfälle , tagsüber mäßig warm.

NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude"Die Rückfahrt der Urlauber aus dem Gau Groß -Berlin er-polgt am Donnerstagvormittag von Altensteig um 7 .13 Uhr.Die Sammlung auf dem Marktplatz zum gemeinsamen Abmarscherfolgt Stunde vorher . Ortswart.

Atzte Nachrichten
Der Führer beglückwünscht den Generalleutnant a. D.

Freiherr v. Matter
Berlin . 2. September . Der Führer und ReichskanzlerHat dem Generalleutnant a . D . Frhr. v . Matter zu seinemheutigen 75 . Geburtstage nachstehendes Telegramm zu¬gehen lassen : „Zn dankbarer Anerkennung der Verdienste,die Sie im Frieden , im Krieg und in der Nachkriegszeit dem

deutschen Volke geleistet haben , übersende ich Ahnen zuIhrem heutigen 75 . Geburtstage meine herzlichsten Glück¬
wünsche und Grütze. Adolf Hitler .

"

„Das schönste und größte Erlebnis meines Lebens"
General v. Horthy über die Olympischen Spiele

Budapest, 1 . September. General der Kavallerie Ste¬
phan v . Horthy , der Bruder des ungarischen Reichsver¬wesers , äußert sich im liberalen „Az Eft" über feine Ein¬
drücke von den Berliner Olympischen Spielen . General
o . Horthy bezeichnet die Berliner Spiele als eines der schön¬
sten und größten Erlebnisse feines Lebens . Der General,der während seines Berliner Aufenthaltes beim Führer undReichskanzler Adolf Hitler zum Essen eingeladen war , er¬klärte , er fei glücklich, daß ihm Gelegenheit gelboten war,Adolf Hitler , diesen auserwählten Menschen und FührerDeutschlands kennen zu lernen . Die Persönlichkeit des
Führers habe als Mensch auf ihn einen tiefen , außer¬
ordentlich sympathischen Eindruck gemacht . Die Wiederher¬
stellung des deutsch-österreichischen Freundschaftsverhältnisses
bezeichnet General v . Horthy vom Standpunkt des gesamten
europäischen Friedens als ein Ereignis von außerordent¬
licher Bedeutung , das für Ungarn , dem ehrlichen Freundebeider Völker , von besonderem Wert sei,

Lauk . Anzeigenlts- : Gustav Wohnlich,VH . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig ..W . Rieker '
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